
zur La i bache r Z e i t u n g .
^Xi. ^lI^. D i n s t a g den n>. ^2 o v e m v e r 1 8 ^ i 6 .

Gubrrnial - Verlautbarungen.
Z. 1795). (2) Nr. 2361H27U04.

Concurs - V e r l a u t b a r u n g
zur Besetzung der erledigten Verwaltersstcllc im
k. k Strafhause zu Capo d' Istria. — I m k.
k. Strafyausc zu Cap^ d'Istria ist die Ver-
waltersstctte erledigt, mit welcher ein Gehalt
jährl. sieben hundert Gulden C. M . , der Be-
zug von sechs Wiener Klaftern Brennholzes,
drei Wiener Klaftern Küchenholzes, achtzig
Pfund Talgkerzen oder einer vcrhältnißmaßigen
Quantität Brennöles verbunden ist. — Außer-
dem hat der Strafhaus-Verwalter den Genuß
der freien Wohnung im Strafhause, so wie auch
den Bezug von zwei Drittheilen der 6 perccntigen
Remuneration von dem reinen und wirklich rea-
lisirten (5'rtrage des Albcits-Verdienstes. —
Dagegen ist dersclb-c zur Leistung einer Caution
im Betrage von eintausend Gulden in Conven-
tions - Münze im Baren oder mittelst Hipothek
verpflichtet. —> Die Bewerber um diesen Posten
haben ihre documentirten Gesuche bis zum letz-
ten November l. Jahr im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde dieser Landesstelle zu überreichen,
und darin ih.en Geburtsort, ihre Religion, ihr
Alter, den Umstand, ob sie ledig oder verehelicht
sind, die Kenntniß der italienischen, deutschen
und krainischcn Sprache, dann die vollkomme-
ne Kenntniß im Rechnungsfache, so wie auch die
Fähigkeit zur Leitung der Fabriksarbeiten in
der Anstalt, ihre unbescholtene Aufführung, die
bisher geleisteten' Dienste und das Vermögen,
die erforderliche Caution zu leisten, gchö'ng aus-
zuweisen. — Vom k. k. küstcnl. Gubernium.
driest am 24. October 184«.

6- 1768. (3) Nr. 25661.
Concurs - Ausschre ibung.

«^ J ü r die mit allerhöchster Entschließung vom
""- November 1844 bewilligte Zwangsarbeits-

Anstalt in Laibach wird zur Besetzung der pro-
visorischen Stelle einer Aufseherinn hiemit ein
neuerlicher Concurs ausgeschrieben. — M i t die-
ser Stelle ist ein Gehalt von jährlichen 144 fl.
C. M . und die freie Wohnung im Zwangsar-
beitshause verbunden. — Die Bittstellerinn muß
sich vor Allem über ihren unbescholtenen Lebens-
wandel, ihre bisherige Dienstleistung, so wie über
einen kräftigen Körperbau und vollkommene
Gesundheit durch glaubwürdige Zeugnisse aus-
weisen und darf das Alter von 40 Jahren
nicht überschritten haben. Insbesondere wird
von derselben Fertigkeit im Lesen, Schreiben
und Rechnen, so wie Kenntniß von den ver-
schiedenen gewöhnlichen Zwangsarbeiten, als:
Stricken, Flachs- und Wollspnmen, Wäschreini-
gung u. d. g., und die Fähigkeit, in selben den
Zwanglmgen Unterricht zu ertheilen. gefordert.
Auch ist die volle Kenntniß der Landessprache
unerläßlich. — Die Bewerberinnen um obigen
Dicnstplatz haben ihre gehörig documcntirten
Compctenzgcsuche bis letzten k. M . bei dem k. k.
illyr. Gllbcrnium einzureichen. — Vom k. k.
illyr. Gubernium. Laibach am 23. Oct. I846.

Stavt unN lanV.echtllchc Verlautbarungen.

Z. 1767. (3) Nr. 6424.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in
Krain wird bekannt gemacht: Vs sey von die-
sem Gerichte aus Ansuchen des Joseph Arze,
durch I)l-. Ovjiazh, wider Johann Krischmann,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
15. März 1845 schuldigen 305 fl. nebst 5 ^
Zinsen und C'xecutionskostcn, in die öffentliche
Versteigerung des, dem Erequirten gehörigen,
auf (>32 si. 5 kr. geschätzten Gemeinantheiles
«iid Urb. Nr. 185 am Volar, und der auf
3i!) si. geschätzten Morastrcalitat 5nl, Rect.
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Nr. 935, beide dem hiesigen Stadtmagistrate
dienstbar, gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar auf den 14. September, 1U. October
und 30. November l. I . , jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt» und Land-
rechte mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um den Schaz-
zungäbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, selbe bei der dritten auch unter
dem Schätzungsbetrage hintangegeben werden
würden. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licitationsbedingnifse, wie auch
die Schätzung in der dießl«ndrechclichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Vertreter des Executionsführers, l) i ' .
Ovjiazh, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen.

Laibach den 18. Jul i 184«.
Nr. WU2.

Nachdem bei der auf den 19. lauf. Monats
angeordneten zweiten Fcllbietungs-Tagsaz-
zung kein Kauflustiger erschienen, wirdnun»
mehr der auf den 30. k. M . November
angeordnete dritte Feilbietungs - Termin
verlautbaret.

Laibach am 24. October 184U.

Z. 1776. (3) Nr. 9575.

Von dem ?. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Eü sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Anton Bernhard
durch !)r. Crobath, wider ^ l . Thoman, Cura-
tor des Johann Thalhammer'schen Nachlasses,
wegen aus dem Urtheile ää<'. 30. Juni 1830
noch schuldiger 149 fl. 12 kr. c. 8 c , in die
öffentliche Versteigerung der, zum gedachten Ver-
lasse gehörigen, auf 24 fl. 23 kr. geschätzten
Fahrnisse gegen gleich bare Bezahlung gewilli-
get, und hiczu drei Termine, und zwar auf den
12. und 27. November, dann 12. December
l. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags,
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr Nach-
mittags im Hause Nr. 5,4 in der Elephanten-
gassc hier, mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn dieselben weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um den Schäz-
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, selbe bei der dritten auch unter
dem Schätzungsbetrage hintangegeben werden
würden.

Laibach den 20. October 1846.

Vermischte Verlautbarungen.
3, l7?8. (3) Nr. 3985.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgericht der Umgebung

Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es habe, in
der Hxeculionssache des Valentin Pekosig von Lai-
bach, durch HlN. Hr. Lindner, gegen die Ehcleute
Johann und Mari« Koß, als Solidarfchuldncr, von
Odnschischka, in die execmwe Feildietnng der, den
ereqmrlen Eheleulen gehöngen, zu Oderschischka «ub
(̂ Ul»tje. Nr. '<i gelegenen, d^m Gute Leopoldsruhe «»li
Url,'. Dir. '̂.»2, diel'lU'aren, auf 52l ft 55 tr. ge-
richtlich geschabten Ka>sche sammt Gar l I , dann der
in die ^reculion gezogenen, gelichtlick auf 6 fl. >̂<)
kr. bewelthelen Firnisse, wegen aus dem (Zontu^
maz - Urtheile ddo. 6, December 1845, Z. 5260,
schuldigen 23U f l . gcwilli>jet, nnd es seyen wegen
deren Vornahme die drei Feiidietungslcrmine auf
den 2. i)il)venlder und 3. Dcccinber I. I . , dann 4.
Jänner 1847, jedesmal 3)0!nn'll^gs l>on 9 bis l2
Uhr in loco der Äie.Uiiäl mil dem Anhange angc-
oidnec worden, daß die Realität sowohl, als auch
die gepfändeten Fährnisse bei der ersten und zweiten
Zcill,'ieMttg5tagsc>!>ung nur um oder über den Scha«
tzungswerlh, oei dcr dritten aber auch unter dlm»
selben hintangegeben, dann das; die tlstandenen Fähr-
nisse gleich bar bezahlt werden mnsscn und jeder Üi»
citcktU vor dem Beginne der Lnicaiion der Realität
das Radium mic 52 fl. der öi(it.uions - ^ommis^
sioii zu erlegen habcn wiid. Der Gruudbnchsertracl.
das Schätzungsprococoll und die LiciiationSbeding-
nisse können laglich hicramis zu den gewöhnlichen
Amisstunoen eingesehen werden.

liaibach am 22. August 1836.
A n m e r k u n g . 3ir. 5375. ^)ei der ersten Lici.

lalion hat sich kein Kausiustiger gemeldet.

Z. »764. (3) E d i c t . Nr. 4766.
Von dem f. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-

bachs wird hiemic kund gemacht: Es habe in der
Eremtionssache des Damian Klanzhar von Laibach,
gegen Johann Naunikci, l-e<:ln Wernik, von S t . (Za»
tharina, wegen, aus dem Urtheile vom 20. Jänner
4855, Z. 247, schuldigen 3 f l . 24 kr-, sammt Klag>
kosten von 4 sl. 5 k l , in die ereculive Fcildirtung der,
dem Erecnlen gehörigen gepfändeten, gerichtlich auf
67 fi. 4U kr. bewirtheten Fährnisse gewilligct, und
es seyen wegen deren Vornahme die drei Feildietungs»
ternune auf den l.6. November, 3. December und
21. December l. I . , jedesmal vormittags von 9 bis
12 Uhr, in loco der Fährnisse zu ^ t . Katharina mit
dem Anhanze angeordnet worven, daß die in die
Locution gezogenen Fahrinsse be» der ersten und
zweiten Feilbiecnngstagsaliung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

iiaivach ^ . . O c t o b e r l846 ^

^Z. " l765^" (3) E d i c t . Nr. 48^ l .
z;on dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai.

bach " i r d hiemit kund gemacht: Es hade in der
Executionssache des Anton E. Bresquar von Laibach,



1047»

Cessions dcs Martin Ttidemik von Nagaz, Vczir.
kes Auersperg, wider Matthäus Mauz von Unlcr.
golu, in die executive Feilbietung der, dem Exccuten
gehörigen, dcr Herrschest Sonncgg «ul) Urb. ßol.
Nr. 5Ul) und Nect. i)ir. 379 dienstbaren, zu Unter.-
golu «n!> <̂ onscr. i)«r. 7 gelegenen, gerichtlich aus
123? si. l0 kr. bewerlhcten Halbbubc stuumt An.-und
Zugehör, w«gen auo dem w. ä. Vergliche vom 9.
November 1836, 2 6l»0, und der ^e^ion vom 2.
October 1844, »>,^^llili:»j)ii!ill.li 6. April »856 schul-
digen 0 fi. sammt Zinsln und Erecutionskosten ge>
wlNigl i , und wegen deren Vornahme >ie drei Zl i l .
dictungolermine, aus den 30. Novsmber I. I , , 7.
Jänner und 8. Kebruar 1847, jedesmal Vormit-
tags vcii 9 biS 12 M)r in lvco der Realität zu
Untergrln mit dem Anhange angeordnet, daß die in
die Execution gezogenen Realitäten sammt An- und
Zugehör bei der ersten und zweiten Feilbittungslag.
satzung nur um oder über den Schätzungswertl). bei
dcr dritten aber auch unter demselbcn hintangegeben

werden.
Dcr Grundbuchscxiract, das Schätzung5prot».-

«oll und die Licitatirnsbedingnisse können täglich hier,
amts zu den gewöhnlichen Amlsstunben eingesehen
werden.

Laibach am 6. October 1846.

Z 1763^ (3) Nr. 4623.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgedunz Lai-
dachs wird hiemit bekannt gemacht: Es hade in der
Execulionssache des ^icorg Sheliskar von Luko '̂itz,
widcr T l oma> i)»emschtar von ^oog, liber ei»verständ:
lichcs Einschreiten beider .Theile die auf den 2 l . Sep-
tember, 5. und 9. October l. I . angeordneten Tag-
satzungen bezüglich der executive»! Feilbielung dcr, dem
Exccuim gehörigen, gerichtlich aus 15l fi. 80 kr. be-
wcrtheien Fährnisse, wegen aus dem w, ä. vergleiche
ddo, 16. März l»«4, Z. 56, schuldigen l00 si. nebst
Zinsen dann Erecuti«nskostcn auf den l6.u, 30. ^io.-
vember, dann 14. Decenider I. I . , früh 9 Uhr, in
Loog mit dem vorigen Anhange übertragen.

Laibach am 2. October 1846.

Z. l7?5. (3) Nr. 260l.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit der
unbekannten Orts abwesenden Dorothea Echimetz
von Tridutschc, er>nncrt-. ES sey über> Ansuchen dcs
Peter Schweiger von Dubo»alj , die executive Feil«
bielunq ihrer Viertelhube zu Tribuische «ul, Eonscr.
3tr. I i , wegen schuldiger 10 si. 29 kr. bewilliget,
für sie ein (^uratol- n<i n<:lulu in der Person des
Mathias Schikoina v. Tlibutsche,Haus ^)ir. 10, auf-
öestellt, diesem die Feilbietungsbewilligling zugestellt
?v°lden, und es werde Dorothea Schimetz alle aus
lhrcr Verabsäumung entstehenden nachtheiligen Fol>
»" ' nur sich seiost zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Krupp am 27. October »846.

^ ^ 7 2 . ( I ) Nr. 2920.
Ni E d i c t .

lan.it ^ k- Bezirksgerichte in Neustadtl wird be»
" ' " gemacht: Es sey über Ansuchen des Martin

Kondtizhin in Tschetschendorf, Vormundes der mj.
Franzisca Murgel ven Dalniverch, wegen aus dem
Urtheile vom 6. März 18^6 schuldiger 1 l0 si. e. 5 . / ' ,
in die executive Veräußerung der, dcm Matthäus
Köbel von Unterkarteleu eigenihlnnlichcn, der Herr»
schast H»pfenbach dienstbaren Realitäten, nämlich:
die Halbhube «ul) Rect. Nr. 24, Urb. ^)ir. 25 in
Umertartelcn, im SchätzungSwerthe von 170 si., und
des Wcingartei'5 «»li ^erg Urb. Nr. 26, am Hamel^
zhizhgcbirgc in GlobozhenduU, im Schätzungswcr-
the von 45 si. gewiUiget, und scy die Vornahme auf
den 2l.Oc>ober, den l8. )iooelnber und 17. Dcccm-
ber l8-l6, jedesmal Vormittag von 9 bis !2 Udr in
der Wohnung dcs Erecuien in Unl^rkartelcu mit den»
Beisätze anberaumt worden, daß die zu veräußern-
den Realitäten bei der drillen Fcilbietungsiagsatzung
allenfalls auch unter dem Schätzungswerihe werden
hintangegebcn werden.

Die Gllmdbuchscxlractc, das Schätzungsproto-
coll, die Licitat'on5bedingni»c, darunter, das; die bc>-
den Realitäten abgesondert ausgeru'en werden, und
daß jeder Lmtationslustige 20 °/^ des Schäl^uugs-
werihes als Vadium zu erlegen habe, können täglich
Hieramts eingesehen werden,

K. K. Bezirksgericht Neustavll am 2 l . Octo-
ber 1846.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Feilbictung ist bloß
der 5uli Berg Urb. Nr. 26 der Herrschast Ho-
psrnbach dienstbare Weingarten an Mann ge-
bracht worden. Auf die Halbhubc geschah kein
Anbot.

Z. l773. (2) Nr. 2809.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird kund
qemacht: Es habe die mit Edict vom 17. Septem-
ber d. ^ . , Z. 2809, kund gemachten Fellbictungs-
tagsatzungen rücksichtlich der, dem Caspar Vouk ge«
hörigen, zur Herrschaft Iablanitz «nl, Urb. Nr. 26
dienstbaren und auf 988 st. geschätzten Vicnclhube
Haus - Ätr. l2 zu Suhoric sammt allem An- und
Zugehör, wegen schuldiger 220 ft. e. «. c. überlegt,
und es werden zur Abhaltung dieser executivcn Fcil-
bietung nachstehende Termine, als: der erste aufden
24. November, der zweite auf den 23. December d.
I . , und dcr dritte auf den 23. Jänner 1847, je»
d«smal um 10 Uhr Vormittags, im Orte dec Nea.
luät mit dem Anhange bestimmt, daß diese Realität
bei der dritten Tagsatzung auch unter dcm Schätz-
werthe hintangegeben «erden würde.

Das Schätzungspr«tocoll, der Grundbuchscx«
tract, und die llicilationsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Adelsberg am 19. October 1846-

Z. 1777. (3) Nr . 1184.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Werg-Ca-
mera!. Herrschaft Idria wiro bekannt gemacht: daß
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zur Liquidation des Vermögens' und Echuldenstan-
des ui^d sodinigcr Adhandlungt-psiege »ach dem am
l . September I. I . zu Unteiidria verstorbenen Meß-
ner und Viclualienbändler Franz Sever, die Tagsa-
tzung alls den 28. 9lovember I. I . , früh 9 Ubr be-
stimmt wurde. Bei dieser haben dessen Gläubiger
und Schuldner so gewiß zu erscheinen, als sie widri-
gcns die folgen des §. 8 l4 des b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Idria den 7. October I846.

Z. 1759. (3) Nr. 190 l .

E d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgericht 3leisnij wird
allgemein Kind gemacht: Es sey in der Execuiionö«
sache der Ursula Louschin von Iurjoviz für sich,
und als Vormünderinn ihrer m. Kinder, wider An-
ton Vierzig von Dane, iniin'll, schuldiger l l 3 s t
c. » c, in dic executive ßeilbieiung der, dcm iictz-
tern gehörigen, auf 1775 fi. "l0 tr. gerichtlich brwcr-
thetcn, dei Herrschaft Reifniz «l,li Urb. Fol. 5^5
dienstbaren, in Dane gelegenen halben Kaufsrechls-
hubc gcwilligct, ui'd zu dcvcn Vorna^nie 3 Tagsa-
tzungen, und zwar auf ven 23. Scplcmbcr, 2̂ «. Ot»
tvber, und 25- November l. I . , jedesmal Vormlt«
tags 9 Uhr mit dcm Beisatze angeordnet worden, d.:ß
obige ^Ilcalital bei den ersten zwei Terminen nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der drillen Tag-
satzung aber auch unicr demselben hint.-.ngca/bcn wer^
den wülde.

Der Grundbuchsexiract, das Schätzungsproto-
coll und die ^i^itaiionsbcdingnisse können täglich htcr-
anus eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Nc^sniz den 2 l . I u l i l840.

A n m e r k u n g : Nci der ersten und zweiten Feil.
diccungstagsatzung hat sich lein Kansiustiger gc,
mcldct.

Z. 1?ii0. (3) Nr. 2024.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neisiuz wiid aN
gemein bekannt gemacht: l̂ 5 sey l'ider Ansuchen des
Joseph Laurcdon vo>, Reilniz, m die ercculive Fcil--
diclnng der, der Maria Goienz ^o>, Reijüi^ grhöii-
gen Realitäten, nämlich: des Hauses 8„l) (>onftr.
Nr. 42 in Ncisniz sannnt Vichst^ll, Keller und Ve^
treidekasten, Dreschboden, Heuschuple und Schwein-
stall, dann ter. der Herrschaft Renni, «„Ii Urb Fol.
48 zinsdaien Grundstücke, wegen schuldiger »75 sl.
34 kr. <-. ej. c. gewillige«, und zu dclen Vornahme
drei Tagsatzungen, und zwar: auf den 2 l . Septem-
ber, 19. ^cioder und 23. November l. I . , jedes-
mal Vorminag um 9 Uhr, in dem Hause der Ere-
cutinn mil dem Beisaye angeordnet worden, daß d>csc
Realitäten nur bei der dliiicn FeilbiecungStagsatzmig
unter dem ^ckätzungswerthe pr. 759^ sl. "2(1 kr.
hintangegedcn weiden.

Der Grundbuchscrtract und die Licitationsbe.
dingnisse können täglich Hicrami5 eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht ^cifiliz de» 9. August l 8 .6 .
A n m e r k u n g : Beider eisten U7.d zwciicn Feil--

victungstagsatzung Hal sich kein Kauflustiger ge?
meldet.

Z. l752. (3) Nr. 1120.
E d i c t .

Von dem k. k. Bejllksgclichle Wciiienf^ls zu
Kronau wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Ja-
seph ^pclschar, vulgo Klcmu^, als Eigenthlimcr der
zu Wmzen l>0l,8l'. ^)ir. 5 5 gelegenen und der Herr»
schast Weißlnfels «»l> Urb. Nr. 31? dienstbaren
Realität, g,gen die Banholmä Zusner'schcn Erben
die Klage auf Verjährt > und Erloschenerkläruüg der
für sie auf obizer Realität aus dein Urlheile ddo. 1.
«Ttpicinber l?82, inlabnl. t». September I78l;, haf,
tenden Zoldcrung pr. 26? st. l2 kr-, hieramls an-
gebracht, u'id co sey hie»über zur mündlichen Ver-
handlung oi? T^latzung auf den 4. Februar k.
I . , Vonniltags um 9 Uhr mit dem Anhange dci
§. 29 der a. G. O. hieigerichrs festgesetzt werden.

Da nun diesem Gerichce der Aufenthalt der
Geklagten und ihrer aUsalligcn Erben unbekannt ist,
so hat man ihnen den Andreas Hlebaina von Kro-
nau als ()uralor :u! ncliin» aulgcstelll, mit dcin die
angebrachte îcch:ssachc n^ch den bestehenden Ge>
setzen verhandelt und entschieden werden wiid.

Wovon die Geklagten mit dem Beisätze ver̂
ständigct werden, daß sie entweder zu der an.qcord«
ncien Tazsatzung persönlich zu erfcheine« , oder dein
ausgestellten l^ll-ulm' die allsälligcn Behelfe an die
Hand zu geben, oder einen anderen Berollmäch-
ligten anlicr nanlhast zu machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreilcn wissen mögen,
widiigcns sie sich dic .>»!s ihrer Verjaumniß encste»
henben Folgen selbst zu«uschrcibcn hätten.

K- K. Bc)irksgerichc Kronau am 5- Ociober
18^,6.

Z. l?^9. (3) Nr. 2 '«5/^
E d i c t .

Von dcm Bl'zl>i5gerichie Münkcndors wird
hicmit bckanni gemach! : E-> seyen in der Erccu»
tionssachc dcr Helena Vcrouschcg, gegen Valentin
Michellilsch, voll Wollebach, zur Vornahme dcr ere-
cuiiven Feilbieiung der, diesem gehörigen, zu Wolfs-
bach liegenden, dem Glüe Wolfsbüchel «">» Rcct.
^)ir. l5 "die!>stbarcn Mühle und der edendahii, >i„l)
Rcct, Nr. 6 dienstbaren Hübe, im gerichtlich erhobe-
nen Werthe pr. 12!14 fi. ^0 kr-, die Taqsatzuî gcn
auf den 27. November d. ^ . , dann 7 Iäilner und
8 Februar l»47, jedeömU Vormittags von 9 bis
12 Uhr in loco der Real^äc zu Wolfsbach mit dcm
Anhange angeordnet, daß die geilaniuen Realiiäten
nur dci dcr 3. Fcilbietnng auch un:er dem Schä-
tzungoweridc l^iiuangegebeil wcldcn.

Der l>'rundbuch5mratt, das Scbätzungsprolo-
coll und die LicitalioliöbeDiiigmssc liegen Hieramts
zur Einsicht bereit.

Blzirtt-gerichl Münkcndolf am 28. Septembir
1846.


